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Ausgabe Sommer 2015

Einen schönen Sommer wünscht die ÖVP Hörsching

Miteinand’
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Bürgermeister Gunter Kastler

ich freue mich, dass das Naherholungsgebiet Rutzinger 
See mit den Parkplätzen und dem Steg zu einer kleinen 
Wohlfühloase in Hörsching geworden ist. Wir haben da-
mit einen großen Schritt gesetzt, noch mehr Lebensqua-
lität in unsere Marktgemeinde zu bringen.
Mit der 14 Meter langen und 1,8 Meter breiten Brücke 
wurde zudem auch eine bauliche Besonderheit in Hör-
sching geschaffen. Alle Generationen sind eingeladen, 
diesen Raum für Bewegung und Erholung zu nutzen.

Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg einen erholsamen 
Urlaub, den Kindern entspannte Ferien, allen einen schö-
nen Sommer und vielleicht haben Sie ja Gelegenheit, 
sich im und am Rutzinger See ein wenig zu entspannen.

      Ihr Gunter Kastler

Zul. Nr.: 650L77U 
Medieninhaber/Herausgeber: OÖVP Hörsching,  
Gunter Kastler, Ed.-Nittner-Straße 22, 4063 Hörsching  
Telefon: 07221/72155-29 Telefax: 07221/72155-28
EMail: buergermeister@hoersching.at
Verlagsort und Herstellungsort:
4063 Hörsching, Folge 4/2014, Ostern 2015
Redaktion und Gestaltung: Astrid Mayr, Julia Ferrari
Unternehmensgegenstand: Politische Partei
Vertretungsbefugte Organe: Gunter Kastler, 
Johanna Mayrhofer
Coverfoto; RBby_luise/pixelio.de

Liebe Hörschingerinnen,
liebe Hörschinger, 

liebe Jugend!

Helga Kichmeir-Undesser
 22. Mai 2015
Peter Müller 
 1. Juni 2015
Ottmar Feichtl
 15. Juni 2015

Wir gedenken 
unserer Mitglieder 

Ausflug ins untere Mühlviertel 
am 26. September

Besichtigung Bergbau-Museum Tragwein (Kaolinum),
Fahrt nach Saxen und Besichtigung der Sturmmühle  

(Themenpark, Museum, Galerie),
Besuch Weinbau Gmeiner in Weinzierl (Bezirk Perg)

und Ausklang bei einem Heurigen

Anmeldungen ab sofort bei 
Bürgermeister Gunter Kastler unter 0664 / 51 11 887
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Erste reine GFK-Fiberglasbrücke 
Österreichs in Hörsching
Am 13. Mai wurde dieses absolute Novum am Rut-
zinger See von den Geschäftsführern der Herstel-
lerfirma Duschek & Duschek im Rahmen eines 
Festaktes für die Hörschinger Bürgerinnen und 
Bürger aufgesetzt. Sie verbindet den neu errich-
teten Parkplatz mit etwa 90 Stellflächen an der 
Westseite des Sees direkt mit dem Rutzinger See.
Neben den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die 
dieses Ereignis nicht versäumen wollten, waren 
auch Bürgermeister Gunter Kastler, Gemeindevor-
stand und Gemeinderäte, sowie Vertreter des Lan-
des Oberösterreich und auch des Landes Nieder-
österreich vertreten.
Mit dieser einzigartigen Brücke hat das Naherho-
lungsgebiet „Rutzinger See“ noch mehr an Attrak-
tivität gewonnen.
Zusätzlich wurde auch noch eine großzügige 
Schwimmsteganlage am See errichtet, die bereits 
jetzt von den Badegästen in vollem Umfang ge-
nützt wird.
Mit diesen ausgezeichneten Einrichtungen konnte 
eine lange Forderung der ÖVP zugunsten der Hör-
schinger Bürgerinnen und Bürger verwirklicht wer-
den.

Die Flurreinigungsaktion ist eine sehr wichtige, und 
vor allem freiwillige Aktion. Viele helfende Hände 
haben wieder zugepackt und den Müll gesammelt 
und entsorgt. Bürgermeister Gunter Kastler hat 
sich mit Kinder-Überraschungseiern als kleines 
Dankeschön für den tatkräftigen Einsatz bei den 
Kindern des Caritas-Pfarrkindergartens bedankt.

Flurreinigungs-Aktion in Hörsching
sogar die Kleinsten haben geholfen!

Und hier eine weitere kleine, aber sehr fleißige 
Helferin bei der Arbeit – Elena Eder
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70 Jahre
Rosa Ungar
Ioan Popovici
Eva Maria van Duyvenbode
Gerhard Körner
Monika Strabler
Veronika Steiger
Franz Deimel

75 Jahre
Franz Katzenbeisser
Fritz Kobelhirt
Rosa Hofer
Karl Hochhold
Erika Mayrleb
Heinz Hoffberger
Helmut Lehner
Josef Priglinger
Adolf Krenn
Isolde Springer
Elfriede Grabner
Erwin Gabauer
Manfred Steinfeld
Erwin Lauber
Rolf Schendel
Gertraud Sonnleitner

80 Jahre
Helena Zink
Wilhelm Mayr
Peter Kittl
Ludwig Sindhuber
Gertrude Feizlmayr

85 Jahre
Anneliese Groß
Bertha Eichhorn
Maria Unhold
Josef Schobesberger

90 Jahre
Max Aistleitner
Anna Urdl
Christine Zurucker

91 Jahre
Margarete Gumplmayr
Heinrich Agfalter

92 Jahre
Johann Eder

Erika Mayrleb 
11.04.1940 (75)

Helena Zink 
01.04.1935 (80)

Anneliese Groß 
05.04.1930 (85)

Wir gratulieren

Josef Priglinger 
30.04.1940 (75)

Peter Kittl 
03.05.1935 (80)

Erwin Gabauer 
08.06.1940 (75)

Georg Weber 
20.03.1940 (75)

Ioan Popovici 
10.04.1945 (70)

Franz Katzenbeisser 
01.04.1940 (75)

Heinz Hofberger 
17.04.1940 (75)
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Maria Unhold 
08.05.1930 (85)

Theresia Jung
05.04.1911 (104) 

Bertha Eichhorn 
08.04.1930 (85)

E-HBI Johann Eder 
21.04.1923 (92)

93 Jahre
Frieda Wimmer

94 Jahre
Amalia Preinfalk

95 Jahre
Margarete Kasieczka

98 Jahre
Maria Roithmayr
Dr. Ernst Pello

104 Jahre
Theresia Jung

Ehejubilare
50 Jahre
Ulrike & Dietrich Jiresch
Rosina & Hermann Wagner
Magdalena & Johannes Hobel
Monika & Johann Strabler
Erika & Alfred Vormaier
Magdalena & Geza Tanko

60 Jahre
Judith & Friedrich Schreivogel
Adelheid & Michael Irrasch

65 Jahre
Margarethe & Josef Blees

Goldene Hochzeit
Geza und Magdalena Tanko 
10.06.1965 

Goldene Hochzeit
Ulrike und Dietrich Jiresch 
19.04.1965

Diamantene Hochzeit
Judith und Friedrich Schreivogel 
04.06.1955

Goldene Hochzeit
Magdalena und Johannes Hobel 
15.05.1965

Was der Kiebitz denkt:

Der Kiebitz freut sich, dass 
dieses Haus abgerissen wird 
und im Ortsinneren Platz für 
Neues geschaffen wird.
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Prof. Käthe Recheis war ein außergewöhnlicher 
Mensch und eine Ausnahmeerscheinung. Sie 
brachte ihre große Toleranz den Menschen, Tieren 
und der Natur gegenüber nicht nur in ihren Werken 
zum Ausdruck, sondern lebte dies auch. Mit ihrem 
Gespür für „richtig“ und „falsch“, für Ungerech-
tigkeiten Menschen und Völkern gegenüber, aber 
auch ihrem Sinn für Politik schaffte sie es immer 
wieder, zu beindrucken.

Dieses Herz war es wohl auch, das den großen, in-
ternationalen Erfolg ihrer Werke ausmachte, weil 
diese Ehrlichkeit beim Lesen spürbar wird. Bei all 
diesem Erfolg war sie jedoch immer äußerst be-
scheiden.

Der weltweite Einfluss ihres literarischen Schaf-
fens ist vor allem hier in Hörsching sicht- und 
spürbar geworden. Sie ist mit ihrer Sicht der Dinge, 
ihrem Sinn für Gerechtigkeit und den Erzählungen 
über die Situation indigener Völker nicht nur zu ei-
nem Vorbild für Kinder und Jugendliche geworden, 
sondern für ganze Generationen.

Frau Professorin Käthe Recheis wurde mit Be-
schluss des Gemeinderates vom 2. Februar 1998 
der Ehrenring der Marktgemeinde Hörsching an-
lässlich ihres 70. Geburtstages verliehen. Die für 
sie jedoch weit emotionalere Auszeichnung war die 

Namensgebung der beiden Hörschinger Schulen, 
die seit 2011 ihren Namen tragen. Auch die Logos 
der Schulen mit der Indianerfeder nehmen Bezug 
auf ihr Lebenswerk. 

Mit dem Ableben von Frau Käthe Recheis ist die 
Marktgemeinde Hörsching um eine engagierte und 
couragierte Persönlichkeit ärmer geworden. Ihr Le-
benswerk jedoch wird auch über viele Generatio-
nen weiterwirken.

Alfred Domokosch
Vizebürgermeister

Nachruf
Prof. Käthe Recheis

Erstmals wurde am Sonntag, dem 31. Mai das 
Anton-Korepp-Gedenkturnier auf der Sportanla-
ge des SC Hörsching ausgetragen. Bei prächtigem 
Sommerwetter kamen rund 300 Zuseher, um die 
Bambinis kicken zu sehen. Es haben 12 Mann-
schaften aus der Region in 2 Sechsergruppen ge-
spielt.
Mit extremer Spielfreude legten die offenbar fuß-
ballhungrigen Bambinis los. 
Dabei wurde jedes Tor laut bejubelt. Für die klei-
nen Fußballfreunde ging es dabei hauptsächlich 
um den Spaß am Spiel. „Die Bambini-Turniere sind 
für die kleinen Kicker immer ein besonderes High-
light“, weiß Jugendleiter Günther Sayer. Zum Ende 
des Turniers erhielten alle teilnehmenden Kinder 
von Thomas Korepp, Vizebürgermeisterin Regina 
Habith und Gemeindevorstand Walter Holzleithner 

Medaillen überreicht und jeder war ein Gewinner.
Abschließend bedankte sich Gemeindevorstand 
Walter Holzleithner bei den Organisatoren, Trai-
nern, Eltern und Kindern, wünschte Ihnen weiterhin 
viel Spaß am Fußball und überreichte in Vertretung 
des in Italien weilenden Bürgermeisters Gunter 
Kastler an Obmann Herbert Blees einen Gutschein. 

Bambiniturnier
vor vielen Zuschauern

„Der Mensch im Mittelpunkt“
August Wöginger folgt Franz Hiesl als Landesobmann des ÖVP-Arbeitnehmerbundes

ZUR PERSON
Der neue ÖAAB-Landesobmann August 
Wöginger ist 40 Jahre alt und wohnt in der 
Gemeinde Sigharting im Bezirk Schärding. 
In seiner Heimatregion ist er als Vizebürger-
meister und OÖVP-Bezirksparteiobmann 
fest verankert. Bereits seit 2002 ist Wögin-
ger Abgeordneter zum Nationalrat, seit 2009 
auch Sozialsprecher der ÖVP im Parlament. 
Hauptberuflich ist der 3-fache Familienvater 
beim Österreichischen Roten Kreuz tätig, 
viele Jahre auch als Betriebsratsvorsitzen-
der. Seit 2012 unterstützt er die Bundesob-
frau Innenministerin Johanna Mikl-Leitner 
als ÖAAB-Generalsekretär.

Oberösterreich

Mit 98,4 Prozent Zustim-
mung wurde der Innviertler 
Nationalrat August Wöginger 
zum neuen Landesobmann 
des ÖAAB Oberösterreich 
gewählt. Er tritt damit die 
Nachfolge von LH-Stv. Franz 
Hiesl an, der über 20 Jahre 
an der Spitze des ÖVP-Ar-
beitnehmerbundes stand.

Hiesl wurde in seiner Amts-
zeit unter anderem zum Weg-
bereiter der Abfertigung Neu 
oder des Zeitwertkontos und 
prägte die ÖVP-Arbeitneh-
merorganisation maßgeblich. 
„Verlässlich, geradlinig und 
ergebnisorientiert. Das be-
schreibt die vorbildliche Ar-
beit von Franz Hiesl am Bes-
ten“, bedankt sich der neue 
Landesobmann bei seinem 
Vorgänger.

Klares Ziel der tagtäglichen 
Arbeit des ÖAAB ist es, für 
eine menschliche und faire 
Arbeitswelt zu sorgen. Und 
das mit der nötigen sozi-
alen Ausgewogenheit und 
wirtschaftlichen Vernunft. 
„Auskommen mit dem Ein-
kommen“, lautet das Credo.

Für den ÖAAB muss es ei-
nen spürbaren Unterschied 
zwischen Arbeits- und So-
zialleistung geben. „Wir wol-
len Sozialbetrug bekämp-
fen - Hilfe für jene, die Hilfe 
benötigen, aber keine Dau-
erunterstützung für Men-
schen, die arbeiten können, 
aber nicht wollen“, so Wö-
ginger.
Ein besonderes Anliegen 
sind dem ÖAAB, neben dem 
Wohl der Familien im Land, 
die älteren Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer. Hier 
gilt es die Herausforderun-
gen aktiv anzugehen und 
mehr altersgerechte Ar-
beitsplätze zu schaffen.

“Arbeit und Fleiß müssen 
sich lohnen. Wenn je-

mand 40 Stunden arbei-
tet, dann muss er auch 
davon leben können.“
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Heuer wurden 30 Familien mit Gratis-Spielsand 
beliefert. Die große Freude der Kinder war dabei 
die schönste Belohnung für die Arbeit von ÖVP und 
ÖAAB. Bürgermeister Gunter Kastler, ÖAAB Ob-
mann Paul Skoda, Gemeindevorstand Walter Holz-
leithner, GR Erni Windhager, GR Armin Eder , GR 

Thomas Schürz und Arno Schiesswald bildeten das 
Aktions-Team. Die Kinder erhielten ein Sandspiel-
zeug und für die Eltern gab es die Familien-Ser-
vice-Broschüre. Unser besonderer Dank gilt dem 
Transportunternehmen Günther Reder, das die An-
lieferung des Sandes gratis zur Verfügung stellte.

Die ÖVP Hörsching startete vor drei Monaten die 
größte Ideensammlung, die es in der Marktge-
meinde je gab. Bürgermeister Gunter Kastler rief 
die gesamte Bevölkerung auf, sich an einem Ide-
enwettbewerb zu beteiligen. Insgesamt 2611 Ide-
enkarten wurden über unterschiedliche Kanäle zur 
Verteilung gebracht, sodass jeder Hörschingerin 
und jedem Hörschinger eine Teilnahme möglich 
war. Seither erreichten unzählige Ideenkarten die 
Initiatoren. Bürgermeister Gunter Kastler: „Ich bin 
sehr erfreut über die Beteiligung und vor allem die 
Art und Weise, wie sich die Bevölkerung mit ihren 

Ideen einbringt. Jede Idee wurde von uns gesam-
melt, geprüft und in einer Prioritätenliste nieder-
geschrieben.“
Bei der Initiative „Meine Idee für Hörsching“ geht 
es darum, gemeinsam mit der Bevölkerung über 
die Zukunft nachzudenken. Es konnten aber auch 
Wünsche und Verbesserungsvorschläge jeglicher 
Art eingereicht werden. „Von der kleinsten Idee bis 
zur größten Vision wurde alles auf diese Postkarte 
geschrieben. Dabei gab es keine Denkverbote, denn 
es geht um die Zukunft unserer Marktgemeinde“, 
betont Bürgermeister Gunter Kastler.

„Hurra der Sand ist da“

Meine Idee für Hörsching
Die Initiative „Meine Idee für Hörsching“ wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen.

Gunter Kastler
Postfach 0004
4063 Hörsching

Gemeinsam haben wir bereits viel er-
reicht, aber wir möchten noch mehr 
bewegen. Dabei sind Ihre Ideen, 
Wünsche und Anregungen für unse-
re Marktgemeinde gefragt - von der 
kleinsten Idee bis zu einer großen  
Vision. Bitte schreiben Sie uns Ihre 
Idee für Hörsching!

Herzlichen Dank im Voraus für Ihr  
Engagement und Ihre Mühe!

Ihr Bürgermeister Gunter Kastler

Liebe Hörschingerinnen! Lieber Hörschinger!

Rückantwort
Postgebühr zahlt Empfänger.
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für weibliche und männliche Singels, die Freude an 
der Musik, der gesundheitsfördernden Bewegung 
und der Geselligkeit haben.
Linedance und mitreißende Choreographien und 
jede Menge Abwechslung und Spaß mit 
DANCING STAR Profi ALEXANDER KREISSL
„Im Herbst machen wir aber weiter“, meinten alle 
Kursteilnehmerinnen.

Die ÖVP Frauen Hörsching und Freundinnen be-
suchten Miely‘s Pfingstrosengarten in Buchkir-
chen. Die  Blütenpracht und die Artenvielfalt be-
eindruckte die Teilnehmerinnen besonders. Bei 
herrlichem Wetter fand der Ausflug beim „David“ 
seinen Ausklang.

Bürgermeister Gunter Kastler und die ÖVP Frauen 
Hörsching wünschen allen Hörschingerinnen ei-
nen schönen Muttertag und luden zu Kaffee und 
selbstgebackenen Torten und Kuchen ein...
Zum Mitnehmen standen viele Variationen von Sü-
ßem zur Auswahl.

v.li. Derndl Anni, Obfrau Johanna Mayrhofer, 
Ployer Christa

Bailamos
Tanzkurs

Pfingstrosengarten
in Buchkirchen

Kuchenstand zum Muttertag
unter dem Motto „Nimm dir kurz Zeit“ zum Kosten.
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ÖVP FRAUEN HÖRSCHING ließen sich die weltbe-
rühmte Ausstellung Gunther von Hagens in der Ta-
bakwaren in Linz nicht entgehen.
„Beeindruckend und bewegend“, so formulierte es 
eine Teilnehmerin.
Rund 40 Millionen Menschen weltweit haben die 
faszinierende Anatomieschau bereits gesehen.
Die Ausstellung beleuchtet aber auch die emotio-
nalen Facetten des Herzens - dieses lebenswich-
tigen Organs.
In Religion, Kunst, Literatur und Popkultur gilt das 
Herz als Symbol für Liebe, Mitgefühl, Glück und 
Mut.

Am Dienstag, dem 9. Juni 2015 fand die ordentliche 
Ortsgruppen-Vollversammlung des Wirtschafts-
bundes Hörsching im Gasthaus Linimayr Airotel 
statt.
Die amtierende Obfrau der Ortsgruppe, Frau Mag. 
Sigrid Lughammer begrüßte die anwesenden Teil-
nehmer, unter anderem BO KommR Manfred Be-
nischko und Bürgermeister Gunter Kastler. Frau 
Linimayer führte die Gruppe durch das kürzlich er-
weiterte Hotel. Wir konnten uns dabei vom gelun-
genen Ausbau überzeugen und die abwechslungs-
reichen Zimmerausstattungen bestaunen.
Im Anschluss an die interessante Führung eröff-
nete Frau Mag. Lughammer die Versammlung, in 
deren Verlauf es auch zur Neuwahl des Vorstandes 
kam. Als neuer Wirtschaftsbund-Ortsgruppenob-
mann wurde Christoph Reder vorgeschlagen und 
gewählt. In weiterer Folge wurde KommR Benisch-
ko für seine 25jährige Zugehörigkeit zum WB ge-
ehrt und Frau Mag. Lughammer erhielt ebenfalls 
eine Auszeichnung für ihre 10jährige Tätigkeit als 
Ortsgruppen-Obfrau.
Alle Anwesenden versicherten, auch in Zukunft die 
gute Zusammenarbeit fortzuführen und Herr Reder 
hob die große Bedeutung der starken Wirtschaft 
Höschings für die gesamte Gemeindepolitik her-
vor. Er wünscht sich für seine Arbeit als neuer Ob-
mann die tatkräftige Unterstützung aller und hofft, 
dass die Ortsgruppe in Zukunft aus dem Dornrös-
chenschlaf erwacht und engagiert und motiviert in 
der Kommunalpolitik aktiv wird. Christoph Reder 
möchte Anlaufstelle für alle Wirtschaftstreiben-
den in Hörsching sein und deren Interessen in der 
Gemeinde bestmöglich vertreten. Dazu bedarf es 
allerdings einer Legitimation, die nur durch ein kla-

res Lebenszeichen der Organisation gegeben ist! 
Er hat ein offenes Ohr für alle Anliegen und bittet 
um Anregungen, wie sich die Ortsgruppe zukünftig 
entwickeln soll.

Körperwelten - Ausstellung

Wirtschaftsbund Hörsching 
unter neuer Führung
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„Vollbeschäftigung – 
das ist und bleibt das 
wichtigste politische 

Ziel im Land.“

Oberösterreich hat zwar im Bun-
desländervergleich die niedrigste 
Arbeitslosenrate, dennoch ist die 
Situation angespannt. Das schwie-
rige europäische Umfeld trifft ge-
rade ein Exportland wie Oberöster-
reich. Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer hat daher gemeinsam 
mit allen Landtagsparteien eine 
Wachstums- und Konjunkturiniti-
ative für Oberösterreich gestartet.

„Wir warten nicht auf den nächs-
ten europäischen Konjunkturauf-
schwung, sondern werden selbst 
aktiv“, gibt Pühringer ein klares 
Bekenntnis ab. „Wer heute Arbeit 
sucht, der erwartet zu Recht auch 
heute Hoffnung und Perspektive.

Initiativen für Wachstum und Jobs 

• Zusätzliche Investitionen, vor 
allem im Hochbau, und ein Pro-
gramm zur Wachstumsstrategie

• Maßnahmen der aktiven  
Arbeitsmarktpolitik 

• Zukunftsinitiativen, wie z. B.  
verstärkte Breitbandförderung

• Maßnahmen der Qualifizierung 
der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

Diese Initiativen sollen mindestens 

500 Millionen Euro Gesamtinvesti-

tionen auslösen und tausende neue 

Arbeitsplätze in Oberösterreich schaf-

fen. Sie werden so gestaltet, dass es 

zu keiner dauerhaften Verschuldung 

kommt und kommende Budgets davon 

unbelastet sind. 

Landeshauptmann Josef Pühringer: „Obwohl das Land Oberösterreich im 
Bundesländervergleich die geringste Arbeitslosigkeit hat, ist die Situati
on auch bei uns angespannt. Deshalb handeln wir sofort. Das Land Ober
österreich wird aus eigener Kraft in den nächsten Wochen eine Wachs
tums und Konjunkturinitiative starten.“

Die Politik muss daher Rahmenbe-
dingungen schaffen, damit in Ober-
österreich zusätzliche Arbeitsplätze 
entstehen können.“ Landeshaupt-
mann Pühringer hat daher die Ob-
leute aller im Landtag vertreten 
Parteien zu einem Gipfelgespräch 
eingeladen. Dort hat er mit ihnen 

die Eckpunkte der Wachstums- und 
Konjunkturinitiative fixiert. 

LH Pühringer startet Wachstums- 
und Konjunkturinitiative

Kampf um jeden Arbeitsplatz: 

Sie ist so angelegt, dass sie einer-
seits Betriebe zu Investitionen mo-
tiviert und andererseits auf vorgezo-
gene Investitionen des Landes setzt.  

„Wir warten nicht auf 
den Aufschwung,  

sondern wir werden 
selbst aktiv.“

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Unser Bundesland hat zwar die niedrigste Arbeitslosenrate in Österreich.  
Doch jeder Mensch ohne Arbeit ist einer zuviel. Daher warten wir nicht auf den nächsten 
europaweiten Aufschwung, sondern starten jetzt eine Wachstums- und Konjunkturinitiative.  
Das Ziel ist klar: Vollbeschäftigung für Oberösterreich. Die Oberösterreich-Partei

Wachstum schafft

und damit Wohlstand  
und soziale Sicherheit.
Dafür geben wir alles. Arbeit
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  und kühlen Getränken 
und kühlen Getränke

Kinderhüpfburg 

  Dosenschießen  

    Kinderschminken  

      Riesen 4-Gewinnt 

        Zielspritzen 

          und, und, und… 
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mit Grillerei
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Gewinnt

und, und, und…        Zielspritzen

        
        

        

  


